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Verfahren und Vorrichtung zur Warmebehandlung, insbesondere zum Trocknen, von feinteiligen Schiittgiitern.

@ Bein einem Verfahren zur Warmebehandlung, insbeson-
dere zum Trocknen, von feinteiligen Schittgiitern in einer
Wirbelschicht wird die zur Warmebehandlung benétigten
Wirmemenge zumindest teilweise durch ein
Wirmetausch-medium in die Wirbelschicht eingebracht und
das Wirbelgas mittels eines sich in der Wirbelschicht drehen-
den Rihrers dieser zugefiihrt, wobei das Wirbelgas aus einem
Rihrarm austritt. Eine Vorrichtung zum Durchfiihren dieses
Verfahrens weist einen Wirbelschichtreaktor 6 mit einer Ein-
speiseeinrichtung 17 und einer Austragseinrichtung fir
Schittgut, eine Zufiihr - und Abflihreinrichtung fiir Wirbelgas
sowie eine mit dem Wirbelschichtreaktor verbundene War-
meenergiequelle 12 auf, wobei eine Rithreinrichtung 18 mitin
die Wirbelschicht 23 eingetauchten, mit der Zufithreinrich-
tung verbundenen und mit Austrittséffnungen 20 fiir das Wir-
belgas versehenen, mindestens einem Rithrarm 7 ausgerich-
tet ist und weiterhin ein mit der Warmequelle 12 verbundener
Warmetauscher 9 in die Wirbelschicht 23 eingetauchtist. Wei-
terhin kdnnen Mittel zum Zurlickhalten der Schiittgutpartikel
in die Wirbelschicht eingetaucht sein, hierzu kdnnen auch die
Wirmetauscher, 2z.B. mit einem lamellenformigen Aufbau,
diesen. Dadurch ergibt sich insgesamt ein kaskadenformiger
Aufbau des Wirbelschichtreaktors.
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4300 Essen 13 (Kray), 06.03.1981
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A 8/Schu-Be

Verfahren und Vorrichtung zur Wérmebehandlung, insbeson-

dere zum Trocknen, wvon féinteiligen Schiittglitern

Die Erfindung betrifft ein Verfahren gem&B dem Oberbegriff
von Anspruch 1 sowie eine Vorrichtung zum Durchfiihren die-
ses Verfahrens, bestehend aus einem Wirbelschichtreaktor
mit einer Einspeiéeeinrichtﬁng und einer Austragséinrich—
tung fiir Schiittgut, einer zufiihreinrichtung und einer Ab—
fﬁhreinriéhtung flir Wirbelgas sowie einer mit dem Wirbel-
schichtreaktor verbundenen Wérmequelle.r

Bei der Wdrmebehandlung, insbesondere beim Trocknen, fein-
teiliger Schiittgiiter, wie Pulver oder Puder, vor allem aus

dem Bereich der chemischen, pharmazeutischen oder Lebens-

mittelindustrie, ist im besonderen MaBe die Gleichm#Big-

keit der Behandlung und die Verhinderung von Agglomeratbil—
dungen von gréfter Wichtigkeit.

.

Es ist bekannt, vor allem solche feinstkdrnigen Stoffe in

Kontakttrocknern zu trocknen. Bei einem Kontakttrockner
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("Das Trocknen", F. Kneule, Verlag Sauerlédnder (Aarau und
Frankfurt/Main) 1975, - im folgenden kurz "Kneule" ge-
nannt - Seiten 419 bis 444) wird das zu trocknende Gut
mittels einer Schnecke transportiert und die zur Trock-
nung bendtigte Wadrme wird indirekt iiber eine Mantelheizung
zugeflihrt. - Beim Schneckentransport bildet ein Pulver
leicht eine Isolationsschicht an der Rohrwand und behindert
so den Wiarmedurchgang. Dies verursacht einen relativ hohen
Warmebedarf und hdhere Trocknungstemperaturen, die wiederum
die Bildung von Widrmenestern verursachen kOnnen. Bei einem
Stromtrockner (Kneule, Seiten 355 bis 370) erfolgt der Gut-
transport mittels eines Warmluftstromes, der durch ein Ka-
nalsystem geleitet wird. Hierbei wird die Wirme direkt zwi-
schen Warmluft und Puder ausgetauscht. Zur Abscheidung des
Puders und der Transportluft ist beim Stromtrockner ein
Zyklon nachgeschaltet. - Bei dieser Trocknungsart ist die
Verweilzeit des Puders in der Trocknungsphase sehr gering.
Dies erfordert hohe Lufteintrittstemperaturen, so daB auch
bei diesem Verfahren ein relativ groBer Wirmebedarf be-
steht. AuBerdem ist der Energieaufwand fiir den Transport
von Luft und Trockengut hoch. Beim Wirbelschichttrockner
(Kneule, Seiten 33171 bis 335 und "Trockner und Trocknungs-—
verfahren", K. Krdll, Verlag Springer (Berlin), zweite
Auflage, 1978, Seiten 238 bis 246) wird schlieBflich mit
einem Warmluftstrom,der durch einen Anstrdmboden in das zu
trocknende Gut geleitet wird, ein FlieBbett erzeugt, das
sich im fluidisierten Zustand wie eine Fliissigkeit verh&dlt.
Der Wdrmeaustausch erfolgt auch hier direkt zwischen Warm-
luft und Pulver: Zur Feinreinigung des Wirbelluftstromes

ist ein Zyklon oder Filter nachgeschlatet. - Beim Wirbel-
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schichttrockner besteht zwar keine Gefahr einer lokalen
iberhitzung, jedoch sind die Ergebnisse der bekannten Wir-
belschichtverfahren wenig befriedigend, weil die prakti-

schen Trocknungsergebnisse unterschiedlich gut und h3ufig
auch ungleichmdfig sind.

Der Erfindung liegt danach die Aufgabe zugrunde, ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung der eihgangs genannten Art zu
schaffen, die eine gleichmdfige Warmebehandlung, insbeson-
dere Trocknung, von Pulvern, Pudern, feinen Stduben und
dhnlichen feinteiligen Schiittglitern gew&hrleisten, wobei
ein geringstmdglicher Energieverbrauch angestrebt wird und
die Bildung von Warmenestern und Anbackungen vermieden wer-

den sollen, so daB die Behandlungsergebnisse insgesamt sehr
gleichmdBig sind.

Die Erfindung wird in bezug auf ein Verfahren der eingangs
genannten Art durch die kennzeichnenden Merkmale des An-
spruches 1 geldst und durch die Merkmale des. Anspruches 2
weiter verbessert. In'bezug auf eine Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art wird die Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Anspruches 3 gel&st. Die Anspriiche 4
bis 13 stellen weitere Ausgestaltungen und vorteilhafte

Weiterbildungen der erfindungsgemédfen Vorrichtung dar.

Eingehende Untersuchungen haben gezeigt, daB iiberraschen-
derweise erst die erfindungsgeméBe Merkmalskombination

das anstehende Problem befriedigend 18st, also eine Kom-
bination, beirdér die Wirbelschicht durch aus einem sich

drehenden Rilhrarm entweichenden Wirbelgase aufrechterhal-
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ten und die Warmebehandlung zumindesﬁrteilwéise durch ein

vom Wirbelgas unabhdngiges Wa&rmetauschmedium erfolgt.

Bei den in Rede stehenden Wérmebehandlungenrkann es sich
prinzipiell um endotherme oder exotherme Prozesse handeln;
d. h. daB durch das Wiarmetauschmedium Widrme zu- oder ab-
gefiihrt wird. Das Wirbelgas kann ausschlieflich zur Auf-
rechterhaltung von Wirbelbedingungen verwendet werden, es
kann aber auch Reaktionspartner einer eventuell stattfin-
denden chemischen Reaktion sein und schlieBlich - und zwar
bevorzugt - wird durch das Wirbelgas die Wirmebehandlung
unterstilitzt, d. h. Wdrme abgefiihrt oder aber - insbesondere
bevorzugt - Wirme zugefiihrt, um z. B. das feinteilige
Schiittgut gezielt zu trocknen. Trocknen im Sinne der Erfin-
dung heiBt, den Feuchtigkeitsgehalt des Schiittgutes zu vermin-
dern und dadurch die gewiinschte Restfeuchte herbeizufiihren.
Feinteilig im Sinne der Erfindung bedeutet, daf die Schiitt-
gliter einen mittleren Korndurchmeséer von in der Regel we-
niger als 1 mm, meist aber weniger als 0,1 mm und noch we-
niger, aufweisen. Unter Wirbelschicht im Sinne der Erfin-
dung wird der Zustand der Schiittgutpartikel verstanden,

bei dem sie sich wie eine Flissigkeit in einem Behdlter

verhalten.

Das erfindungsgemdfe Wirmetauschmedium kann rekuperativer
oder regenerativer Art sein; letzteres wdre ein Feststoff
als Warmetrdger, der in den Wirbelschichtreaktor eingetra-
gen wird und welcher nach erfolgter Wdrmebehandlung vom
Schiittgut wieder getrennt wird. Bevorzugt wird aber ein

rekuperativer Wadrmetauscher, der von einem Wadrmetrager-
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fluid durchstrdmt wird; in bezug auf das Wdrmetrdgerfluid
ist das erfindungsgemdBe Verfahren keinenprinéipiellen Be~
schrédnkungen unterworfen.Letztefes gilt auch in bezug auf
das Wirbelgas und insbesondere auch auf den Rihrarm, dessen
Gestaltung dem Wdrmebehandlungsproblem und der Form des Wir-:

belschichtreaktors frei angepaft werden kann.

SchlieBlich wird unter dem Einbringen der bendtigten War-
memenge sowohl die Zufuhr als auch die Abfuhr von Wirme in

bzw. aus der Wirbelschicht verstanden.

Es ist erfindungsgemdf méglich und je nach Wérmebehénd-
lungsprozeB auch erwlinscht, dasselbe Gas als Wirbelgas und
als Warmetrdgerfluid zu verwenden; dabei ist Parallel- oder
Serienschaltung moglich. - Es hat sich als besonders vor-
teilhaft erwiesen, wénn erfindungsgeméB die bendbtigte War-
memenge zu etwa 1 - 50 % durch das Wirbelgas und zu etwa

50 - 99 % durch das Warmetauschmedium bereitgestellt wird;
bevorzugt soll also der iiberwiegende Teil des Warmetrans-

portes durch das Warmetauschmedium erfolgen.

Bel der erfindungggeméﬁen Vorrichtung umfaBt die Einspei-
seeinrichtung flir das Schiittgut alle fiir solche Vorgé&nge
iblichen und an sich bekannten Ger&dteteile, wie z. B. einen
Vorratsbunker, eine Dosilereinrichtung, einen Desagglomera-.
tor, eine Schleuse; das gleiche gilt flir die Austragsein-
richtung, die z. B. aus einem Wehr und einer Schleuse be-
stehen kann. Auch fiir die Zu- und Abflhrung filir Wirbelgas
konnen die hier%ﬁr bekannten Gerdtschaften verwendet werden,

dabei muB eine geeignete Vorrichtung zur Beaufschlagung des
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Rihrarmes mit Wirbelgas vorgesehen sein. Weiterhin'empfiehlt
sich eine Abscheideeinrichtung fiir Schiittgutpartikel, die
mit dem Wirbelgas aus dem Wirbelschichtreaktor ausgetragen
worden sind. : ' . 7

Die erfindungsgem&ﬁeVAnd:dnung des Rihrarmes im untersten
Bereich des Wirbelschichtreaktors verhindert ein Absetzen
von Schiittgutpartikeln am Reaktorboden; dies Wird durch die
Magnahmen der AnSpfﬁcheiS und 6 Weiteijunterstﬁtzt, insbe-
sondere werden evehtuelle'gebiidete Agglomerate zerstdrt
und eine Fluidisierung auch in,dieséereaktorbereich,er—
zielt. '

Die erfindungsgemifen Mittel zufiFestétéffzértéilung am
Rilhrarm stellen einélweitere vorteilhafte;MaBnahme zur Ver-
meidung von Agglomeratbildungen im Bereich des Riihrarmes

und ggf. in dem unter dem Rilharm liegenden Bereich des Wir-

belschichtreaktors dar. - Es versteht sich, da8 die Ausge-

staltung dieser Mittel,zur Feststoffzerklginerung ebenso
wie die Gestaltungides Rihrarmes Auf'verschiedene Weise re-
alisiert werden kann, wobei derrRﬁhrarm auch mehrfach ver-

zweigt, sozusagen mehrarmig, sein'kann.

Die erfindungsgemdnR in die7Wirbelschicht eingétauchten
Mittel zur Rﬁckhaltung'dér,Schﬁttgutpartikelrkénnén Wehre,
Wénde und andere Eihbéﬁten sein, die inrder allgemeinen
Transportrichtung deriSchﬁttgutpartikel durch den Wirbel-
schichtreaktor Yon'dessen'Eingangs-léu désSen;Aﬁsgansseite
Engstellen bildeh, die'eianurﬁckvermiSChen (backmixing):

der Schiittgutpartikel vermindern und damit das Verweil-
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zeitspektrum vergleichméBigen.

Besonders vorteilhaft und effektiv wirken erfindungsgemdB
solche Warmetauscher, die als Mittel zum Zuriickhalten def
Schiittgutpartikel ausgebildet sind, da im Bereich der
Engstellen der Warmelibergang zwischen Schﬁttgutpartikelnu
und Warmetauscher verbessert ist. -~ Ein erfindungsgemds :
lamellenférmiger Aufbau des Wirmetauschers zu diesem Zweck,

z. B. nach Art von HeizkOrperrippen,eignet sich ganz beson-
ders gut. '

Bei der erfindungsgem&fen Anordnung der Einspeiséstelle
und der Austragsstelle fiir das Schiittgut in bzw. aus demr
Wirbelschichtreaktor im Bereich der beiden h8henm&Bfigen
Extrempositionen desselben wird gegeniiber der allgemeinen
horizontalen Wanderrichtung der Schiittgutpartikel eine ver-
tikale Bewegungskomponente erzielt und eine besonders '
gleichmiBige und effektive Verteilung der Schiittgutpartikel
bei ihrer Einspeisung bewirkt. Es versteht sich, daB der )
Weg der einzelnen Schﬁttgutpartikel durch den Wirbelséhicht—r
reaktor dann besonders groB ist, wenn sowohl die Einspeise-
als auch die Austragsstelle die gleiche hdhenmdBige Extrem-—
position einnehmen und innerhalb des Wirbelschichtreaktors
zwischen diesen beiden ein Wehr von den Schiittgutpartikeln
iber- oder unterflossen werden muf.

Die erfindungsgem&dfe HOhenverstellbarkeit einer Uberlauf-
einrichtung flir ,das Schiittgut am Wirbelschichtreaktor er-
leichtert den Betrieb im Teillastbereich und die Einstel-
lung der Verweilzeit der Schiittgutpartikel im Wirbel-
schichtreaktor.
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Besonders gut werden'die erfindungsgeméBen %iele durch den
erfindungsgemifien kaskadenformlgen Aufbau des Wirbelschicht-
reaktors erreicht. Hierbei wird an das Hinterelnanderschal-
ten einzelner Béhandlungszonen gedacht, die von allen
Schiittgutpartikeln durchlaufen werden miissen. Z. B. kOnnen
solche Kaskaden durch in Wanderrlchtung der Schuttgutpar-
tikel hlnterelnander aufgestellte, lamellenformlge Wéarmetau-
scher geblldet werden.

Insgesamt ist mit der erfindungsgeméBen Vorrichtung also
eine kontinuierliche und—au;omatiSiérte Arbeitsweise.mbg—
lich, wobei jeweils soviel wérmébehandeltes'Material 7
selbsttdtig ausgetragén wie7nich£,behahdeltes zﬁgegebenr
wird. '

Die mit der Erfiﬁduné erzieltéh Vorteile bestehen insbeson-
dere, neben der Vermeidung,vbn Stéruﬁgenrdurch tiberhitzung
und Anbackungen, in dem geringeren;Wérmebedarf aufgrund der
glicklichen Kombination von Wirbelgas'Uha”Wérmetauschmedium,
wobei fiir den Transport der Schﬁttgutpattikél;nur auBeror-
dentlich wenié Energie bénﬁtigt,wird;;Ein wéiterer;Vorteil
besteht in der durch die Erfihdﬁng méélich gewordenen Mini-
mierung des Reaktorvolumens, der Verklelnerung der nachge-.
schalteten Zyklone fir die Trennung von . erbelgas und
Schuttgutpartlkeln und die relativ gerlnge Oberflache des

elnzusetzenden Warmetauschmedlums.,,r

Weitere Ziele, Merkmale, Vortelle und Anwendungsmogllch—
keiten der vorllegenden Erfindung ergeben sich aus der

nachfolgenden Beschreibung eines Apsfuhrungsbelspleles
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anhand der beiligenden Zeichnungen. Dabei bilden alle

beschriebenen und/oder bildlich dargestellten Merkmale
fiir sich oder in beliebiger sinnvoller Kombination den
Gegenstand der vorliegenden Erfindung, auch unabhahgig

von ihrer Zusammenfassung in den Anspriiche oder deren
Riickbeziehung. '

In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze einer erfindungsgemdfen Vor-
richtung, zum Teil im Lingsschnitt,

Fig. 2 einen Querschnitt durch einen runden Wirbel-
schichtreaktor,

Fig. 3 . einen Querschnitt durch einen l&nglichen Wirbel-

7 schichtreaktor und

Fig. 4 einen Langsschnitt durch den Reaktor von Fig. 2

entlang der Linie A-A.

GemdB Fig. 1 wird das zu behandelnde Schiittgut der Vorla-
gé 1 aufgegeben; liber eine Austragshilfe 2 gelangt es iiber
einen Dosierer 3, erforderlichenfalls unter Zwischenschal-

tung eines Desagglomerators 4 zu einer Schleuse 5 und von

rdort in den Wirbelschichtreaktor 6. In letzterem sind ein

doppelseitiger Rihrarm 7, ein als Trennwand ausgebildetes
Mittel 8 zum Zurlickhalten der Schiittqutpartikel sowie ein

Warmetauscher 9 untergebracht.

Uber eine Schleuse 10 kann das behandelte Schiittgut den
Wirbelschichtreaktor 6 verlassen.

Wirbelgas flir den Wirbelschichtreaktor 6 wird mittels eines

Geblises 11 angesaugt und einer Wdrmeenergiequelle 12 zuge-

/10



10

15

20

25

30

0039039

fiihrt. Das so aufgeheizte Wirbelgas gelangt iiber eine Dreh-
durchfiihrung 13 in den Riihrarm 7, der durch den Antrieb 14
gedreht wird.

Das den Wirbelschichtreaktor 6 verlassende Wirbelgas wird
in einem Abscheider 15 von mitgerissenen Schiittgutpartikeln
befreit und zurWeiterverwendung abgefiihrt, wdhrend iliber
Schleuse 16 die abgeschiedenen Schiittgutpartikel dem die
Schleuse 10 verlassenden Materialstrom zugefiihrt werden.

Die Anlagenteile der Bezugszeichen 1 - 5 sind insgesamt,
wenn auch nicht zwingend notwendige, Bestandteile def Ein-
speiseeinrichtung 17. Die Schleuse 10 ist Bestandteil der
Austragseinrichtung flir Schiittgut. Das Gebl&dse 11 und die
Drehdurchfihrung 13 sind Bestandteile der Zufiihreinrichtung
fir Wirbelgas, wdhrend der Abscheider 15 Bestandteil der Ab-
flihreinrichtung hierfiir ist. Die W&rmeenergiequelle 12 -
kann - wie hier nicht dargestellt - auch alternativ oder
zusdtzlich fir das Wdrmetrdgerfluid im Wdrmetauscher 9 ver-

wendet werden.

Die Rihreinrichtung 18 umfaB8t den Antrieb 14, die Drehdurch-
fihrung 13, den Rilhrerschaft 19 sowie den Rithrarm 7. Der
Rilhrerschaft kann z. B. hohl ausgefiihrt sein, ebenso wie

der Rihrarm, welcher mit Austrittsdffnungen 20 fir Wirbel-

'gas versehen ist.

Der Rihrarm 7 ist im untersten Bereich 21 des Wirbelschicht-
reaktors 6 angeordnet. Die Austrittsdffnungen 20 sind im

wesentlichen nach unten mit einer Richtungskomponente ent-
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gegen der Drehrichtung des Rilhrarmes ausgerichtet. Dariiber
hinaus befinden sich als Reinigungsschar ausgebildete Mittel
22 zur Feststoffzerteilung am Rilhrarm 7.

Das als Trennwand ausgebildete Mittel 8 zum Zuriickhalten
von Schiittgutpartikeln ist quer zur allgemeinen Wanderrich-
tung der Feststoffpartikel der Wirbelschicht 23 im Wirbel-
schichtreaktor 6 ausgerichtet und 188t in dessen untersten
Bereich 21 eine Durchbrechung 24 fiir den Rihrarm 7 und den
Schiittgutdurchtritt frei sowie im obersten Bereich 25 des

Wirbelschichtreaktors 6 eine Durchbrechung 26 fiir Gasdurch-
tritt.

Durch die besondere Anordnung des Widrmetauschers 39 im Wir-
belschichtreaktor 6 in bezug aﬁf das Mittel 8 und die Ein-
speiseeinrichtung 17 wird der Wdrmeaustausch mit frisch
aufgégébenen, zu behandelnden Schiittgutpartikeln besonders
intensiv gestaltet.

In Fig.'2 ist der Wirbelschichtreaktor 6 rund ausgefiihrt
und die Rihreinrichtung 18 wie in Fig. 1 ausgebildet. Die
Einspeisestelle 27 und die Austragsstelle 28 fiir das
Schiittgut sind in bezug auf den Umfang des Wirbelschicht-
reaktors 6 dicht beieinander angeordnet. Zwischenrihnen
erstreckt sich von der Reaktorwand bis zum Rihrerschaft

19 hin ein als Trennwand ausgebildetes Mittel 8 zum Zu-
riickhalten wvon Feststoffpartikeln, welches, ebenso wie in
Fig. 1, Durchbrechungen 26 und 24 freiléBt. Dadurch ergibt
sich innerhalb des Wirbelschichtreaktors eine allgemeine

Transportrichfung der Schiittgutpartikel, etwa in der Dreh-

12



10

15

20

25

30

0039039

richtung 29 des Rihrarmes 7. In radialer Richtung sind in
die Wirbelschicht mehrere Warmetauscher 9 eingetaucht, die
eine Fldche in axialer Richtung des Wirbelschichtreaktors
aufspannen und Engstellen 30 fiir den Schiittgutdurchtritt
freilassen; durch diese Gestaltung dienen die Wirmetau-
scher ebenfalls als Mittel zum Zurﬁckhalfen von Schiittgut-
partikeln und es gibt sich durch die besondere Anordnung
gleichzeitig ein kaskadenfdrmiger Aufbau des Wirbelschicht-
reaktors 6. Damit haben die so gestalteten Warmetauscher in

allgemeinster Form einen lamellenfdrmigen Aufbau.

In Fig. 3 ist in Abwandlung der Figuren 1 und 2 ein‘léng—
licher Wirbelschichtreaktor 6 dargestellt, bei dem die
Einspeisestelle 27 und die Austragsstelle 28 an den Schmal-
seiten angeordnet sind und mehrere; hier zwei, komplette
Rithreinrichtungen hintereinander und getrennt voneinander
arbeiten. Die Warmetauscher 9 sind wie in Fig. 2 ausgebil-
det und ermdglichen aufgrund geeigneter Durchbrechungen

ein freies Drehen der Rithrarme 7, die natilirlich (wie auch
in Fig. 2) auch in verschiedenen HShen in bezug auf die
Wirbelschicht - auch mehrere {ibereinander - angeordnet sein
kdnnen. Durch die Anordnung der Wirmetauscher quer zur all-
gemeinen Wanderrichtung der Schiittgutpartikel - es k&nnen .
auch weitere Wdrmetauscher vorgesehen sein - ist ebenfalls
wieder ein kaskadenfSrmiger Aufbau des Wirbelschichtreaktors

realisiert.

In Fig. 4 werden weitere Details der Figur 2 verdeutlicht.
Dabei erfolgt die Schiittguteinspeisung mittels einer For-

derschnecke 31 und der Austrag mittels einer héhenverstell-

baren Uberlaufeinrichtung 32.
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Verfahren und Vorrichtung zur Widrmebehandlung, insbeson-

dere zum Trocknen, von feinteiligen Schiittglitern

5
' Patentanspriiche
10 1. Verfahren zur Wirmebehandlung, ihsbesondere zum Trock-
nen, von feinteiligen Schilttglitern in einer Wirbel-
schicht, dadurch gekennzeichnet, daf man
a) die zur Wdrmebehandlung bendtigte Wdrmemenge in die
‘Wirbelschicht zumindest teilweise durch ein Warme-
15 tauschmedium einbringt und
b) das Wirbelgas mittels eines sich in der Wirbelschicht
drehenden RlUhrers dieser zuflihrt, wobei das Wirbelgas
aus einem Rihrarm austritt.
20

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dasg

man die bendtigte Wirmemenge zu etwa 1 - 55 % durch
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das Wirbélgas und zu étanSOV—,QQ % durchidas7Warmef
tauschmedium bereitstellt. '

Vorrichtung zum Durchfiihren des Verfahrens nach An-
spruch 1, bestehend aus ',
1. einem Wirbelschichtreaktor mit
1.1. einer Elnspelseelnrlchtung und einer Austrags-
einrichtung fiir das Schuttgut,r
1.2. einer Zufilhreinrichtung und einer Abfiihrein-
richtung fiir Wirbelgas sowie - ,
2. einer mit dem WirbelSchichtreakforiverbundenen Wér-

mequelle, gekennzeichnet durch -

3. elne Ruhrelnrlchtung (18) mit
3.1. mindestens einem in d1e erbelschlcht (23) eln-
getauchten, mit der Zufuhrelnrlchtung fiir das
Wirbelgas verbundenen und mit Austrittsdffnun-
gen (20) fur das erbelgas versehenen Ruhrarm
(7) sowie o '
4, einen in die Wirbelschicht (23) elngetauchten, mit
der Warmequelle (12) verbundenen Widrmetauscher (9).

Vorrichtung nacthnspruéh 3;,dadurch;gekennzeichnet,

dag der Rihrarm (7) im untersten Bereich (21) des Wir-
belschichtreaktors (6) angeordnet ist.

L3

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeich-

net, daB die Austrlttsoffnungen (20) im wesentllchen

nach unten gerlchtet sind.
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Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspriiche 3 bis

5, dadurchrgekennzeichnet, daB die Austritts6ffnungen
(20) eine Richtungskomponente entgegen der Drehrichtung
(29) des Riihrarmes (7) aufweisen.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspriiche 3

bis 6, gekennzeichnet durch Mittel (22) zur Feststoff-

zerteilung am Rithrarm (7).

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprﬁché 3
bis 7, gekennzeichnet durch in die Wirbelschicht (23)
eingetauchte Mittel (8) zum Zuriickhalten der Schiitt-
gutpartikel.

Vérrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB der Wdrmetauscher (9) als Mittel zum Zuriickhalten
der Schilttgutpartikel ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, gekennzeichnet durch einen

lamellenfbrmigen Aufbau des Wadrmetauschers (9).

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspriiche 3

bis 10, dadurch gekennzeichnet, daf die Einspeisestelle

(27) und die Austragsstelle (28) fiir das Schiittgut sich
bei den hthenmdfigen Extrempositionen der Wirbelschicht
(23) befinden.



12.

13.
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Vorrichtung nach'einem 6der mehreren der Anspriiche 3

bis 11, gekennzeichnet durch eine'hahenverStellbare ,
tberlaufeinrichtung (32) fiir das Schiittgut am Wirbel-
schichtreaktor (6).. ' ;

Vorrichtung nach einem oder mehreren der Anspriiche 3

bis 12, gekennzeichnet durch einen kaskadenfdrmigen
Aufbau des Wirbelschichtreaktors (6).



| 0039039
1/3

IZIIT L

1l i
12 (r}m

, 267 17
‘
— } —— 4
-— v .
A "
1 ¢
/ ’
- “
A %
‘ /
|
’ 8 f
‘ b
‘ : :__
4
’ / f
1 4 ¢
/ ’ ’
1 23 | ’
’
4 — 9 A
. ‘ :
1 H
b 4 ]
4 U ’
’ ‘
A L4 ]
2 : ¢
” H ’
H ' ]
e 1 :
. . U
4 ! g
H 7 2 b 4
’ A
e
’ l"""z"—ﬂ_:ﬂ_ '
4 Y amom— )F
e D A W A
| \




0039039

2/3

rrY

FI16.2

~
.8 ..l ”
N prrox X
\
N
\
N
o \
(9] N
\
\
= N
J _ e
(C DN
DI ¢ T [ '
C ) b
I ¢ T \
C ) '
%|m ) J \
@ DI ¢ T -
C ) \
I ¢ DI ¢ v
(G ) 0
DI ¢ DI ¢ \
C ,_ ) A
L. 7f~/////////;ﬁ ////Aﬁ_/,f// Y - 7
o w o P
e



0039039

3/3

—128

TrrrL

A L O A A A AL A A = -

27

h——

T X

P 4w 0 o ¥ 4

T LT LYY

/f///Mf/.f//f//////////////////’//,f/f/////// LSS S SS S ASSO S S S S S S SASSIASAS A AN N
N
N
N
N
N
N ~~ on
N
N
N
N
N
\B
N
N
N
\ on
N e
N
N
N
N
N
N
X
N
N
N
M

S 5.0 /’f’/’f’/’fﬂ//f’f//’/ f‘fArfff’//f\/ﬁ////f//’//’f,f//#/f/f/ TS S LS S Sl SN A SAL

LI LI Z T LT I IL

)

“w

FIG.3



9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0039039

Nummer der Anmeldung

EP 81 10 3003

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int CL3)

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
X DE -~ A - 2 820 077 (VVB ZUCKER~ 1,3~5, g gg g g;gg
UND STERKEINDUSTRIE) 11
* Tnsgesamt *
US - A - 4 075 766 (MICHEL et al.)|1,3,4,
* Insgesamt * 7
DE - A - 2 338 009 (TSCHESKOSLO- 1,3,4,
VENSKA AKADEMIE) 7
RECHERCHIERTE
* Insgesamt * SAGHGEBIETE (Int. CI."
- F 26 B
BO1dJd
DE ~ A - 1 919 332 (NARA) 1,3,8~
* Insgesamt * 1
FR -~ A ~ 2 067 504 (TUNIZINI-AME- | 11,12
LIORAIR)
* Seite 3, Zeilen 3-11 *
DE ~ A - 2 243 670 (VYZKUMNY) 11,13
* Seite 9, Zeile 6 - Seite 11, KATEGORIE DER
Zeile 10; Figuren 3 , 4 * GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
— A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
A FR - A - 2 334 411 (RICHTER) 1 P: Zwischenliteratur
% T: der Erfindung zugrunde
* Ins gesamt liegende Theorien oder
- Grundsétze
- E: kollidierende Anmeldung
A US -« A - 3 256 612 (DOLLINGER ) 1 D 1in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument
* Ins gesanm L * L: aus andern Griinden
e angefuhrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
% Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt familie.  ubereinstimmendes
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pruter
Den Haag 29-07-1981 DE RIJCK

EPA form 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

